
H ager, Kurt ,  Prof.

Journalis t

M itg lied  des Poli tbüros,  
Sekretär des ZK u nd  
Leiter  der Ideologischen  
Kom mission  beim Poli tbüro  
des ZK der  S ED

Berlin

SED -Fraktion

Geboren am 24. Juli 1912 in Bietigheim (Enz) als Sohn 
eines Arbeiters. Verheiratet, zwei Kinder. Volksschule, 
Real- und Oberrealschule. Tätigkeit als Journalist. 1930 
KPD. 1933—1936 illegale antifaschistische Tätigkeit; KZ 
Heuberg, Emigration. 1937—1939 Teilnahme am Kampf ge­
gen den Faschismus in Spanien; von einem Nazigericht in 
Abwesenheit zu Zuchthaus verurteilt. Internierungslager 
in Frankreich und England. 1946 SED. Seit 1949 Ordent­
licher Professor für Philosophie an der Humboldt-Uni­
versität zu Berlin. Seit 1954 Mitglied des ZK, seit 1955 
Sekretär des ZK, 1958—1963 Kandidat und seit 1963 Mit­
glied des Politbüros des ZK der SED. Mitglied des For­
schungsrates der DDR. Seit 1958 Abgeordneter der Volks­
kammer und Vorsitzender des Ausschusses für Volksbil­
dung.

Vaterländischer Verdienstorden in Silber, Orden „Banner 
der Arbeit“, Verdienstmedaille der DDR, Hans-Beimler- 
Medaille, Medaille für Kämpfer gegen den Faschismus 
1933—1945, Johannes-R.-Becher-Medaille in Gold und wei­
tere Auszeichnungen.
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Vorsitzender des Ausschusses für Volksbildung.


